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ROLF WESTMAN 

Vorschläge zur Inschrift des Diogenes von Oinoanda 

Der Zuwachs an Material, den die im Jahr 1884 entdeckte philosophische Inschrift 
von Oinoanda (südwestliches Kleinasien) seit 1970 erhalten hat, kann mit Recht als 
sensationell bezeichnet werden. Die Kenntnis von Diogenes' epikureischem Text galt bis 
vor kurzem mit den bis 1895 ans Licht gekommenen 88 Steinfragmenten als ,abgeschlos­
sen': es gab den Teubnertext (1967) und den Kommentar mit Übersetzung (1971) von C. W. 
Chilton als Kodifizierung unserer Kenntnisse. 

Indessen war schon kurz vor der Veröffentlichung der zuletzt genannten Arbeit eine, 
wie wir jetzt überblicken können, neue Phase der Diogenesforschung eingeleitet worden: 
Martin Ferguson Smith hatte seine Entdecker- und Herausgebertätigkeit begonnen, und 
Chilton hatte 1971 schon zu den vier ersten der 'New Fragments' Stellung nehmen können. 
Danach veröffentlichte Smith als Ergebnis mehrerer Aufenthalte in Oinoanda in rascher 
Folge insgesamt 124 neue Fragmente (allerdings nicht alle mit Text), so daß die Gesamtzahl 
der Fragmente gemäß dieser Zählung nunmehr 212 beträgt. 

Smith ist zwar immer bestrebt, die jeweils von ihm herausgegebenen neuen Bruch­
stücke vor dem Hintergrund des ganzen bis dahin bekannten Fragmentmaterials zu 
betrachten; in anderen Worten, er gibt immer auch einen kurzen philosophischen 
Kommentar zu jedem veröffentlichten Textfragment. Aber der Versuch, die 'New 
Fragments' s y s te m a t i s c h in das ,alte' Material zu integrieren, wurde erst vor ein paar 
Jahren unternommen, und zwar von Angelo Casanova. Seine von ihm bescheiden als 
, vorläufig' (9f.) bezeichnete Arbeit Iframmenti di Diogene d'Enoanda (Firenze 1984,467 S., 
24 S. Indici) stellt in der Tat die erste Ausgabe dar, in der alte und neue Fragmente - in 
einer neuen, von Casanova vorgenommenen Ordnung - beisammen stehen 1. Casanovas 
Ausgabe enthält außerdem einen kritischen Apparat und eine italienische Übersetzung, 
zwar ohne Kommentar, aber mit zahlreichen Hinweisen auf antike, besonders epikurei­
sche, und moderne wissenschaftliche Literatur. 

Casanovas ausführliche Liste der Forschungsbeiträge zu Diogenes möchte ich hier 
unten durch einige Ergänzungsvorschläge und Interpretationen weiterführen2. Ich über-

I Es empfiehlt sich, ein von Chilton ediertes Fragment mit ,fr.', ein von Smith publiziertes Neufragment mit 
,NF' und ein von Casanova ediertes Fragment mit ,Fr.' zu bezeichnen. Eine von mir verfaßte ausführliche 
Besprechung von Casanovas Arbeit wird demnächst in den GGA erscheinen. 

2 R. Westman, Zu einigen New Fragments des Diogenes von Oinoanda, CYZHTHCIC, Studi sull' 
epicureismo greco e romano offerti a Marcello Gigante, Napoli 1983, I 373-384; Analeeta Oenoandensia: zu 
neuen Fragmenten des Diogenes, Arctos 17 (1983) 109-118; Neues Licht auf New Fragment 8 des Diogenes von 
Oinoanda, Arctos Supp\. II (= Studia in honorem liro Kajanto), Helsinki 1985,323-328 (noch ohne Kenntnis 
von Casanovas Ausgabe). Dies ist somit mein vierter Beitrag zu dieser Inschrift. - Außerdem bin ich schon vor 
mehr als 30 Jahren auf einige Diog. Oin. - Fragmente (natürlich in Williams Edition) eingegangen: s. das 
Stellenregister in R . Westman, Plularch gegen Kolotes, Helsinki 1955. 
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272 Ralf Westman 

nehme Casanovas Reihenfolge, verzeichne aber außerdem am Schluß die behandelten alten 

und neuen Fragmente. 

Fr. 32 

Fr. 32 VI (= NF 42 11) 13-14: nach einer fragmentarisch erhaltenen Feststellung, 
man müsse zeigen3, welche der Eltt9UIliUl natürlich seien und welche nicht, steht in den zwei 
letzten Zeilen der Kolumne (Text nach dem ersten Herausgeber Smith, dem Casanova 

folgt): 
KUt 'to cruvoAov mlv-
9' ocru ltEPUV Ei<; 'tov ltpO 

(Ende ~er Kolumne; von der folgenden KoI. ist fast nichts erhalten). 

Das Wort ltEPUV ist hier schwer zu verstehen. Es kommt sonst nie in dem bekannten 
Diog. Oin.-Material vor. 

Mein Vorschlag ist folgender: man lese ohne Veränderung des Textes OcrUltEP äv, was 
gut zu mlV'tu paßt. 

Fr. 35 

Am Ende des Fragments (Fr. 3511 11-14 = NF 12, 11-14) wird ein Furchtzustand 
des Menschen geschildert: 90pußou 'ttvo<; ltOAAO. YElli~Et Kui <poßou 'tov OAOV äv9pco1tov 
Kui 'to 1tYtÖTlIlU 't11<; Kupöiu[<; KEtVEL. Das letzte Wort ist eine Ergänzung von Smith, der 
alternativ auch an ltotEl denkt. Besser angebracht scheint mir jedoch Evltotd, das Diogenes 
Fr. 102,8-10 (= fr. 40,8-10 Chilton) in einem ähnlichen Zusammenhang gebraucht: 
ltuv'tu )'.up 'tufhu 'tupuxu<; eVltotd 'tij <pUcr[Et. V gI. auch Epic. fr. 509 (und 239) Uso - Auch 
für Fr. 122 (fr. 52 Chilton) I 3 möchte ich statt [ltUPUcrKWUcr]Ul nun [ill..ldv EVltOt11cr]CU 
vorschlagen. Für TJIlElV vgl. KoI. III 2-3 'tU <pu~llu'tu TJI.u:ov. 

Fr. 105 

In diesem Fragment ( = fr. 43 Chilton) 3-5 und auch in Fr. 32 VI (= NF 42 11) 10-13 
kommen Zusammenhänge vor, in denen es darum geht, anzugeben, welche die natürlichen 
Begierden und welche die unnatürlichen oder leeren Begierden seien. Das soeben durch 
,anzugeben' signalisierte Verb fehlt in beiden Fällen, wir haben nur die Reste ~~t bzw. 
K'tEOV jeweils am Anfang einer Zeile. Smith hat Öd]~Ul bzw. ÖEt]K'tEOV vorgeschlagen (auch 
Emö- oder &ltoö-), Bignone Fr. 105 Opi]qUl, Barigazzi Fr. 105 öd <pUM]~Ul und Fr. 32 VI 
AE]K'tEOV. Ich möchte an beiden Stellen eine Form von ÖtÖUcrKCO in Erwägung ziehen. 

Fr. 141 

In der ersten Kolumne (= fr. 65 I Chilton) gibt es einen Zeilenschluß Em<pu[. 
Heberdey-Kalinka und auch Smith haben an das Wort Elti<puO't<; gedacht, das jedoch als ein 
ausgeprägter medizinischer Terminus (s. LSJ) hier vielleicht weniger passend ist. Man 
könnte dagegen an eine Form des Verbs Eltt<pUAUcrcrEtV oder Z. B. an btl <pU[AUKij denken. 
Eine Stütze für eine Ableitung von <pUAU~ kann man möglicherweise in dem Ausdruck E]V 
OltAOt<; zwei Zeilen höher finden. 

3 Oder ,lehren'; S. unten zu Fr. 105. 
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nehme Casanovas Reihenfolge, verzeichne aber außerdem am Schluß die behandelten alten 

und neuen Fragmente. 

Fr. 32 

Fr. 32 VI (= NF 42 11) 13-14: nach einer fragmentarisch erhaltenen Feststellung, 
man müsse zeigen3, welche der Eltt9UIliUl natürlich seien und welche nicht, steht in den zwei 
letzten Zeilen der Kolumne (Text nach dem ersten Herausgeber Smith, dem Casanova 

folgt): 
KUt 'to cruvoAov mlv-
9' ocru ltEPUV Ei<; 'tov ltpO 

(Ende ~er Kolumne; von der folgenden KoI. ist fast nichts erhalten). 

Das Wort ltEPUV ist hier schwer zu verstehen. Es kommt sonst nie in dem bekannten 
Diog. Oin.-Material vor. 

Mein Vorschlag ist folgender: man lese ohne Veränderung des Textes OcrUltEP äv, was 
gut zu mlV'tu paßt. 

Fr. 35 

Am Ende des Fragments (Fr. 3511 11-14 = NF 12, 11-14) wird ein Furchtzustand 
des Menschen geschildert: 90pußou 'ttvo<; ltOAAO. YElli~Et Kui <poßou 'tov OAOV äv9pco1tov 
Kui 'to 1tYtÖTlIlU 't11<; Kupöiu[<; KEtVEL. Das letzte Wort ist eine Ergänzung von Smith, der 
alternativ auch an ltotEl denkt. Besser angebracht scheint mir jedoch Evltotd, das Diogenes 
Fr. 102,8-10 (= fr. 40,8-10 Chilton) in einem ähnlichen Zusammenhang gebraucht: 
ltuv'tu )'.up 'tufhu 'tupuxu<; eVltotd 'tij <pUcr[Et. V gI. auch Epic. fr. 509 (und 239) Uso - Auch 
für Fr. 122 (fr. 52 Chilton) I 3 möchte ich statt [ltUPUcrKWUcr]Ul nun [ill..ldv EVltOt11cr]CU 
vorschlagen. Für TJIlElV vgl. KoI. III 2-3 'tU <pu~llu'tu TJI.u:ov. 

Fr. 105 

In diesem Fragment ( = fr. 43 Chilton) 3-5 und auch in Fr. 32 VI (= NF 42 11) 10-13 
kommen Zusammenhänge vor, in denen es darum geht, anzugeben, welche die natürlichen 
Begierden und welche die unnatürlichen oder leeren Begierden seien. Das soeben durch 
,anzugeben' signalisierte Verb fehlt in beiden Fällen, wir haben nur die Reste ~~t bzw. 
K'tEOV jeweils am Anfang einer Zeile. Smith hat Öd]~Ul bzw. ÖEt]K'tEOV vorgeschlagen (auch 
Emö- oder &ltoö-), Bignone Fr. 105 Opi]qUl, Barigazzi Fr. 105 öd <pUM]~Ul und Fr. 32 VI 
AE]K'tEOV. Ich möchte an beiden Stellen eine Form von ÖtÖUcrKCO in Erwägung ziehen. 

Fr. 141 

In der ersten Kolumne (= fr. 65 I Chilton) gibt es einen Zeilenschluß Em<pu[. 
Heberdey-Kalinka und auch Smith haben an das Wort Elti<puO't<; gedacht, das jedoch als ein 
ausgeprägter medizinischer Terminus (s. LSJ) hier vielleicht weniger passend ist. Man 
könnte dagegen an eine Form des Verbs Eltt<pUAUcrcrEtV oder Z. B. an btl <pU[AUKij denken. 
Eine Stütze für eine Ableitung von <pUAU~ kann man möglicherweise in dem Ausdruck E]V 
OltAOt<; zwei Zeilen höher finden. 

3 Oder ,lehren'; S. unten zu Fr. 105. 



Zur Inschrift des Diogenes von Oinoanda 273 

Am Ende desselben Fragments (Fr. 141 11 18 = fr. 65 11 18 Chilton) steht syroyt::[. 
U nabhängig davon, ob man mit Chilton und Casanova eyroys akzentuiert oder, was hier im 
Zusammenhang der Schrift De senectute verständlich wäre, an tyw ye[prov rov] denkt, es 
liegt hier ein weiterer Beleg für die auf seine eigene Person Bezug nehmende Schreibweise 
des Diogenes vor. 

Fr. 144 

Dieses Fragment ist durch Casanovas Erkenntnis, daß die Fragmente 62 und 56 bei 
Chilton zusammengehören, entstanden. In Zeile 7 (= fr. 62,2 Chilton) liest man ohne 
Schwierigkeiten y]t::YTJ PUKO'tUC;. Es dürfte jedoch Raum für ein Präfix verbleiben, und somit 
hat Enrico Livrea, der Casanova bei der Ausarbeitung seiner Edition beigestanden hat, 
cruVY]EYl1 PUKO'tUC; vorgeschlagen. Dies scheint auf den ersten Blick zu Casanovas 
glücklicher Ergänzung der folgenden Zeile, ['toiC; ep]yotC; uu'tOiC;, gut zu passen. Ich frage 
mich aber, ob nicht eher an EVY]EYl1puKO'tUC; zu denken sei, da cruv- mehr ,mit Menschen 
zusammen' bedeutet. 
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